
20 Und der jüngere Sohn machte sich auf und kam zu seinem Vater. 
Als er aber noch weit enternt war, sah ihn sein Vater und es 
jammerte ihn, und er lief und fel ihm um den Hals und küsste ihn.

…
22 Aber der Vater sprach zu seinen Knechten:
Bringt das beste Festgewand her und zieht es ihm an, und gebt ihm 
einen Ring an seine Hand und Schuhe an die Füße; 23 und bringt das 
gemästete Kalb her und schlachtet es; und lasst uns essen und 
fröhlich sein! 
24 Denn dieser mein Sohn war tot und ist wieder lebendig 
geworden, und war verloren und wurde wiedergefunden.

Und sie fngen an, fröhlich zu sein.
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28 Da wurde der ältere Sohn zornig und wollte nicht hineingehen. 
Da ging sein Vater heraus und bat ihn herein.

…

31 Er aber sprach zu ihm: Kind, du bist allezeit bei mir, und alles, was 
mein ist, ist dein.
32 Feiern aber und sich freuen musste man, weil dieser dein Bruder 
tot war und ist wieder lebendig geworden, und verloren war und 
wiedergefunden wurde.
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